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  Vorwort
Andreas
Pichelmayer
Vorwort




Lieber Leser, liebe Leserin!





Da ich es in meinen Büchern und E-Books immer so halte, erlaube
ich mir, dich mit „du“ anzusprechen. Ich möchte dich mit diesem
Buch an der Hand nehmen und dir zeigen, wie ich in wenigen Wochen
10 Kilos abgenommen habe und wie auch du es schaffen kannst, indem
du einfach die gleichen Schritte gehst. Daher komme ich mir wie ein
Freund von dir vor, der dir mit Rat und Tat zur Seite steht.




Du findest auf den folgenden Seite alle Informationen, die für
dich wichtig sind, um das gleich Ergebnis zu erzielen, das ich
erreichen konnte und das in ähnlicher Form von vielen Menschen vor
und nach mir erreicht wurde. Es gibt zwar einen kurzen Theorieteil,
aber dieser beschränkt sich nur darauf, die Zusammenhänge zu
erklären. Wenn du dich näher damit beschäftigen möchtest, dann
findest du im Anhang Literatur und weiterführende Hinweise
dafür.




Ich habe den Inhalt bewusst kurz und bilderlos gehalten, damit
du dich auf die wesentlichen Punkte konzentrieren kannst und
schnell in die Umsetzung der Inhalte kommst.









Ich wünsche dir viel Spaß beim Lesen und viel Erfolg beim
Abnehmen!





Dein Andreas Pichelmayer




Coverfoto von posterize @ freedigitalphotos.net
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Ich habe im Feber und März 2014 selbst 10 kg abgenommen und ich
habe dabei auch für 3 Wochen die hCG Tropfen genommen. Über das
Hormon hCG berichte ich in einem der nächsten Kapitel genauer. Ich
selbst habe jedoch einen ganz anderen Ansatz gewählt. Durch meine
Ausbildungen als Kinesiologe ist mir vollkommen bewusst, was im
Körper passiert und welchen Schaden man mit solchen Kuren und
Diäten anrichten kann.

Derzeit sind Kuren mit hCG sehr populär und so wurde ich auch
auf diese Abnehmmethode aufmerksam gemacht. Üblicherweise werden
bei der hCG-Diät zwei Phasen eingehalten: Abnehmphase und
Stabilisierungsphase – je 3 Wochen.

Für mich war klar, dass ich mir das so nicht antun möchte. Ich
habe mir daher vorher andere Erfahrungsberichte zur Diät
durchgelesen und festgestellt, dass viele der Teilnehmer auch die
Beschwerden, die ich befürchtet hatte, wirklich haben. Vor allem
die Kopfschmerzen sind ein Zeichen für nicht ausgeschiedene Gifte.
Beim schnellen Fettabbau werden auch Gifte wie Schwermetalle,
Lösungsmittel, Hormone etc. aus dem Fett- und Bindegewebe gelöst
und wenn diese nicht gebunden und ausgeschieden werden, dann
gelangen sie auch ins Gehirn und Zentralnervensystem. Ein
wesentlicher Teil bei meiner Ausbildung in der Kinesiologie nach
Dr. Klinghardt beschäftigte sich genau mit diesem Entgiftungsthema.
Es gibt inzwischen genug Studien, die einen Zusammenhang von
Schwermetallen und Krankheiten wie Alzheimer, chronischen
Schmerzen, ADHS u.a.. aufzeigen. Diese Studien werden jedoch nicht
von den großen Firmen finanziert und sind daher nicht häufig und
werden natürlich auch nicht gerne veröffentlicht.

Ok, das war dann also nicht mein Weg! Auf der weiteren Suche
fand ich dann eine amerikanische Variante der Kur, die vor den
beiden oben genannten Phasen noch eine Entgiftungs- und Aufbauphase
voranstellte. Das entsprach schon eher meinen Vorstellungen von
“gesund abnehmen“. Ich kannte eine Kur einer deutschen
Heilpraktikerin, die genau diese Voraussetzungen erfüllte. Es
handelt sich dabei um die Magen-Darm-Kur von HP Elisabeth
Schwarz-Schmid. Im Anhang findest du einen Link zu einem Video, in
dem Elisabeth genauer die einzelnen Schritte erklärt. Ich werde
mich im Praxisteil vor allem nur um die Umsetzung kümmern.

Daher machte ich im Feber 2014 diese Darmsanierungskur, um meine
Verdauung und die Ausscheidungsorgane wie Leber und Nieren darauf
vorzubereiten. Da ich schon einige Wochen am Harmonisieren meines
Hormonhaushaltes war, nahm ich auch die dafür eingesetzte Creme
weiter. Diese Creme, die ich später noch genauer vorstelle,
verbessert das Verhältnis von Progesteron und Östrogen. Laut Dr.
Platt ist ein schlechtes Verhältnis dieser beiden Hormone mit
Schuld an Übergewicht – speziell am Bauch. Das Buch von Dr. Platt
war für mich auch der Auslöser, warum ich mir diese Kur näher
ansah.

Zur gleichen Zeit begann ich auch schon die Ernährung
umzustellen und die Kalorien zu reduzieren. Mit der doppelten Dosis
der Creme konnte ich die Kalorien bereits zu diesem Zeitpunkt, auch
ohne hCG, auf rund 500 Kalorien senken – ohne Hungergefühl! Die
Erklärung dafür ist eigentlich ganz einfach: wenn der Körper länger
als zwei Tage weniger als 50g Kohlenhydrate pro Tag bekommt, dann
stellt er auf Fettverbrennung um, das nennt sich in der Fachsprache
Ketose. Zusätzlich reguliert Progesteron die Insulinausschüttung
und in Folge den Blutzuckerspiegel. Die optimale Versorgung mit
Vitalstoffen verhindert auch die Heißhungerattacken. In dieser Zeit
verlor ich die ersten 5 kg!

Im März nahm ich dann auch die hCG Tropfen dazu und ernährte
mich genau nach dem Diätplan. So konnte ich in 3 weiteren Wochen
wieder 5 kg verlieren. Ich nahm auch die Nahrungsergänzung, so wie
vom Hersteller der Tropfen empfohlen: Chlorella, Spirulina,
Mineralstoffe, Vitamine, Antioxidantien und MSM. Zusätzlich nahm
ich aber auch noch ein Produkt mit Festtäuren aus zwei Gründen: die
essentiellen Fettsäuren müssen zugeführt werden und Omega3 ist
wichtig für die Leber! Hier weiche ich wesentlich vom
ursprünglichen Diätplan ab. Mir ist es in diesem Falle aber lieber
ein paar Gramm weniger zu verlieren, als meine Leber zu
überfordern.

Die dritte Phase, die Stabilisierungsphase, machte ich dann etwas lockerer als im Diätplan beschrieben.
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